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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie ofcielle sols in conorco - Film iciale mm i coin
Bern, 15. Januar — Berne, le 15 Janvier — Berna, li 15 Gennajo

Publikationsorgan der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicity des Departements fedöraux des Finances, des Deag-es et du Commerce
Organo di PnMicitä üei DiDartimenti federal! w le Finalize, i Dazi ed il Commercio

Jährlicher Albonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnement« nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour Six mois). — On s'abonne aupres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille officielle suisse du commerce a Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gli uftizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Ohligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Aufforderung.
Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber des vermißten

Depositenscheines der Zürcher-Kantonalbank Nr. 15,444 im Betrage von
Fr. 1800, zu Gunsten des Professors G. Kinkel in Unterstraß lautend,
d. d. 13. Dezember 1880, oder wer sonst über denselben Auskunft zu geben
im Stande ist, aufgefordert, binnen drei Monaten von heute an in der
Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes sich zu melden, widrigenfalls der
bezeichnete Depositenschein kraftlos erklärt würde.

Zürich, den 12. November 1884.

Im Namen des Bezirksgerichtes II. S. 1. L.,
Der Gerichtsschreiber:

H. Schurtei*.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber der Aktie Nr. 4244 der Jura-Bern-Luzern-

Bahngesellschaft in Bern, sammt, zudienendem Couponbogen wird anmit in
Gemäßheit der Bestimmungen des Schweiz. Obligationenrechtes aufgefordert,
die genannten Titel binnen einer Frist von drei Jahren vom Tage der ersten
Erscheinung dieser Publikation im Handelsamtsblatt an gerechnet der
unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, unter Androhung der Amortisation im
Unterlassungsfalle.

Diese Aufforderung hat drei Mal im Schweiz. Handelsamtsblatt zu
erscheinen.

Amthaus Bern, den 30. Dezember 1884.
Der Gerichtspräsident:

Thormann.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber der zwei Couponsbogen, gehörend zu zwei

Inhaberaktien der Volksbank Biel (Banque populaire de Bienne) Serie A,
Nr. 498 und 499, d. d. 1. Februar 1874, im Betrage von je hundert Franken,
wird anmit nach Mitgabe der Art. 849 u. ff. des eidg. Obligationenrechtes
aufgefordert, die genannten zwei Couponsbogen binnen einer Frist von drei
Jahren, vom ersten Erscheinen dieser Publikation im Handelsamtsblatt an
gerechnet, der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, unter gleichzeitiger
Androhung der Amortisation im Unterlassungsfalle.

Amthaus Biel, den 31. Dezember 1884.
Der Gerichtspräsident:

I«eneubcrger.

Sommation.
Le president du tribunal civil du district de Neuchätei, agissant con-

formüment aux articles 850 et 851 du Code federal des obligations.
Attendu qu'il resulte d'une requete de Dame Marie nee Gisler, femme

autorisee du citoyen Jacob Meyer, qu'elle a recueilli dans Ja succession
de son frere Samuel Gisler, decedö ä Neuchätei le 23 mai 1883, une
Obligation au porteur du Credit foncier Neuchatelois, du 1" avril 1880,
deuxieme categorie, du capital de fr. 500, interet 4Vi %, n° 298, rem-
boursable le 1" avril 1885, avec coupons adherents n°" 4 et 5.

Qu'apres le partage de la succession, Marie Meyer a remis ce titre ä
la garde de sa soeur Anna-Barbara Gisler, domestique.

Qu'au mois d'avril 1884, Dame Meyer voulant encaisser le coupon
echu, a reclame son titre ä Anna-Barbara Gisler; que celle-ci ne retrouva
pas un panier dans lequel eile l'avait place, et se souvint alors seulement
qu eile avait prete ce panier aux enfants d'une Dame demeurant rue de
1 Industrie, invites un jour ä goüter chez eile, et que ces enfants avaient
lempli le panier de boites ä allumettes dites suedoises pour les empörter
chez leurs parents.

Qu'Anna-Barbara Gisler a appris par les recherches qu'elle a faites
que ces enfants ont jete au feu, dans le potager, le contenu du panier
qui leur avait ete prete, y compris 1'obligation au porteur du Grödit foncier.

Que ce titre a etd ainsi consume avec un morceau de papier qui le
renfermait.

Attendu que les preuves faites par la requerante sont de nature ä

pormettre -de tenir pour dignes de foi ses allegations touchant la possession
et la perte du titre.

Somme par les presentes le ou les detenteurs inconnus du titre sus-
dösignö de le produire au greffe de ce tribunal, dans le delai de trois ans
ä partir de la premiere publication, faute de quoi l'annulation en sera
prononcöe conformdment ä la loi.

Fait en outre ä la requete de Dame Marie Meyer nee Gisler defense
au Credit foncier Neuehätelois, debiteur du titre, d'en payer le montant,
sous peine de payer deux fois, ä charge pour la requürante de lui signifler
juridiquement cette defense.

Donne pour 6tre publie trois fois dans la Feuiile officielle du commerce.
Neuchätei, le 27 decembre 1884.

Le president da tribunal de Neuchätei:
Jean ISerthoud.

Hanrielsregistereinträge — Inscriptions au Registre du Commerce —
Iscrizioni nel Registro di Commercio

i. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
IVB. Für die auf I.öschmigen bezüglichen Publikationen wird

Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres italiques, — Quelle puhblicazioni che
risguardano le eanceSiasioni sono sta/mpate in lettere
corsive.

Kanton Zürich — Canton de Zürich — Cantone di Znrip
1885. 6. Januar. Die Kollektivgesellschaft „ J. Ganz & C°" in

Zürich hat sich aufgelöst. Die bisherigen Gesellschafter Johannes Ganz von
Zürich und Dr phil. Wilhelm Heinrich Doer von Glarus, beide wohnhaft in
Zürich, haben unter der nämlichen Firma J. Ganz & C° eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Januar 1885 ihren Anfang nahm.
Johannes Ganz ist unbeschränkt haftender Gesellschafter, Wilhelm Heinrich
Doer ist Kommanditär mit dem Betrage von fünfundvierzigtausend Franken.

6. Januar. Die Kollektivgesellschaft Itübel & Ahegg in Zürich hat
sich am 31. Dezember 1884 aufgelöst; die Liquidation wird durch die
Gesellschafter besorgt.

6. Januar. Inhaber der Firma A. Rübel in Zürich ist August Rübel
von New-York, wohnhaft in Fluntern. Natur des Geschäftes: Kommission
in Seidenwaaren. Geschäftslokal: Bahnhofstraße 27. — Die Firma ertheilt
Prokura an Heinrich Grimm von Uster, wohnhaft in Enge.

6. Januar. Karl Abegg-Arter und Karl Ahegg, Sohn, beide von und
in Zürich, haben unter der Firma Abegg & O in Zürich eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Januar 1885 ihren Anfang nahm.
Karl Abegg, Sohn, ist unbeschränkt haftender Gesellschafter, Karl Abegg-
Arter ist Kommanditär mit dem Betrage von fünfhunderttausend Franken.
Natur des Geschäftes: Handel in Rohseide. Geschäftslokal: Bahnhofstraße 27.
— Die Firma ertheilt Prokura an Rudolf Corrodi von und in Zürich.

7. Januar. Die Firma Heinrich Schmid, Weberei (Henri Schmid,
tissage; Enrico Schmid, tessitura) in Gattikon-Thalweil ertheilt Prokura
an Johann Georg Schneeli von Mühlehorn, Kt. Glarus, wohnhaft in Thahveil.

7. Januar. Inhaber der Firma S. Bryner-Bock in Zürich ist Samuel
Bryner-Bock von Mörikon, Kt. Aargau, wohnhaft in Zürich. Natur des
Geschäftes: Mercerie- und Cigarrenhandlung. Geschäftslokal: Limmatquai 26.
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7. Januar. Ulrich Riirnbeli von Zürich, Heinrich Weiß von Mettmen-
stetten und Louis Räber von Mühlau, Kt. Aargau, alle drei wohnhaft in
Zürich, haben unter der Firma Itiimbeli & C° in Winterthur eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1885 ihren Anfang nahm.
Natur des Geschäftes: Eierhandel.

8. Januar. Inhaber der Firma Emil Aeppli in Neumünster-Zürich ist
Emil Aeppli von und in Riesbach. Natur des Geschäftes: Vertretung fremder
Firmen. Geschäftslokal: Feldeggstraße 81 (Riesbach).

8. Januar. Inhaber der Firma P. Marelli in Zürich ist Paolo Marelli
fu Paolo von Gantu (Italien), wohnhaft in Zürich. Natur des Geschäftes:
Handel in italienischen Weinen. Geschäftslokal: Oberdorfgasse 23.

8. Januar. Die Firma JP, C. Papastathis in Zürich ist in Folge
Verzichtes des Inhabers erloschen.

8. Januar. Inhaber der Firma C. iL Diamantopoulos, vormals
P. C. Papastathis in Zürich ist Constantin Basilius Diamantopoulos von
Dimitzana (Arkadien-Griechenland"), wohnhaft in Zürich. Natur des Geschäftes:
Tabak- und Cigaretten-Fabrikation und Handel. Geschäftslokal: Sonnenquai 6.

8. Januar. Unter der Firma Actienbuchdruckerei Wetzikon besteht
seit 1870 mit dem Sitz in Wetzikon eine Aktiengesellschaft, welche
die Herausgabe einer liberalen Zeitung, betitelt: «Der Freisinnige», Anzeiger
des Bezirks Hinweil (Nachfolger des Allmann), zum Zwecke hat. Die Statuten
sind am 7. Juli 1884 revidirt worden. Die Gesellschaft ist auf unbestimmte
Zeit geschlossen. Das voll einbezahlte Gesellschaftskapital besteht aus elf-
t au send Franken, eiugetheilt in vierhundeitundvierzig Aktien von je
fünfundzwanzig Franken. Die Aktien lauten auf den Namen. Die
Bekanntmachungen erfolgen mit rechtsverbindlicher Wirkung für die Aktionäre
durch Publikation im « Freisinnigen ». Die Vertretung der Gesellschaft nach
Außen übt der vom Verwaltungsrathe gewählte Geranl, zur Zeit Konrad
Altorfer von Kloten, wohnhaft in Wetzikon, aus. Dem Jean Bertsehinger
von Fischenthal, wohnhaft in Wetzikon, ist Prokura ertheill.

9. Januar. Die Firma „ Carl Fischer" in Zürich ist erloschen. Karl
Epple von Kannstadt-Württemberg, wohnhaft in Zürich, führt das Geschäft
(Elfenbein- und Holzsehnitzwaaren, Reise-Artikel) unter der neuen Firma
Carl Epple in Zürich fort, welche Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma Carl Fischer übernimmt. Geschäftslokal: Bahnhofstraße 10.

9. Januar. Inhaber der Firma C. Laue in Wädensweil ist Carl Laue
von Geisenheim-Preußen, wohnhaft in Wädensweil. Natur des Geschäftes:
Mechanische Werkstätte. Geschäftslokal; Am Steg.

9. Januar. Inhaber der Firma 0. Huber in Winterthur ist Oskar
Huber-Spiess von Dielsdorf, wohnhaft in Winterthur. Natur des Geschäftes :

Käsehandel. Geschäftslokal: « Mörsburgerhaus », Marktgasse Nr. 459.

9. Januar. Die Firma Hauser & Biedermann m Altstetten ertheill
Prokura, an Jakob Henry Hauser Sohn, von Richtersweil, wohnhaft in
Altstetten.

9. Januar. Die Firma „Kaegi-Fierz dt G°" in Küsnaeht ist erloschen.
Joh. Jacob Ahegg von und in Küsnaeht und Alfred Maeder von und in
Zürich, haben unter der Firma Ahegg & Maeder in Küsnaeht eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1885 ihren Anfang nahm
und Aktiven und Passiven der aufgelösten Kollektivgesellschaft Kaegi-Fierz
& C° übernimmt. Natur des Geschäftes: Seidenstoff-Fabrikation.

10. Januar. Inhaber der Firma Alb. Beck-Bleuler in Zürich ist Albert
Beck-BIouler von Schaffhausen, wohnhaft in Zürich. Natur des Geschäftes:
Englische Manufakturwaaren. Geschäftslokal: «Raben». Tlechtplatz 1.

Kantofl Bern - Canton k Berne - Gantone fli Berne

Bureau Aarwangen.

1885. 10. Januar. Die Firma ..Ii. Steffen1' in Madiswyl ist in Folge
Todes des Inhabers erloschen. Inhaberin der Firma R. Steffen in Madiswyl
ist Frau Rosina Steffen geb. Fiechter, Bendichts sei. Wittwe, von Lützelflüh,
in Madiswyl. Dieselbe übernimmt Aktiven und Passiven der Firma B. Steffen.
Natur des Geschäfts: Spezerei-, Droguerio- und Farbwaarenhandlung. —
Die Firma ertheilt Prokura an Jakob Steffel) Sohn, von Lützelflüh, wohnhaft
in Madiswyl.

Bureau Biel.

9. Januar. Inhaberin der seit 20. Mai 1883 gegründeten und exislirenden
Firma Wittwe Martin-Akermann in Biel ist Frau Bertha Martin geb.
Akermann, Eugen's selige Wittwe, von Bremgarten, Aargau, Negotiantin
in Biel. Natur des Geschäfts: Tapeten- und Spezereihandiung im Neuquartier
zu Biel.

9. Januar. Inhaber der seit 15. September 1884 bestehenden Firma
Alliot-Pouzadoux in Biel ist Herr Jean Alliot von Aigueperce, Frankreich,
Uhrenmacher in Biel. Natur des Geschäfts: Uhrenfabrikation in Biel. - - Diese
Firma ertheilt Prokura dem Sohne Francois Alliot, Kaufmann in Biel.

10. Januar. Inhaber der am 1. Januar 1885 gegründeten Firma
Henri Sydler-Frej in Biel ist Herr Henri Sydler alliö Frey von Ottenbach,
Kt. Zürich, Uhrenfabrikant in Biel. Natur des Geschäfts: Uhrenfabrikation,
Kanalweg Nr. 6, in Biel.

10. Januar. Inhaber der am 1. Januar 1885 gegründeten Firma
H. Roulet Iiis in Biel ist Herr Henri Roulet Sohn, von Les Ponts, Kanton
Neuenburg, in Biel. Natur des Geschäfts: Edelsteinhandel. Juravorstadt,
in Biel.

Bureau de Courtelary.

8 janvier. La maison P" Htl Letondal, ä St-Imier, inscrite au registre
du commerce sous la date du 30 janvier 1883 et publiöe dans la Feuille
officielle du commerce le 10 fevrier suivant, donne procuration ä
M* Henri Lütondal, de Renan, ä St-Imier.

Kanton Lnzern — Canton de Lacerne - Cantone fli Lncerna

1885. 13. Januar. Inhaber der Firma Alois Hödel im Reußthal
bei Littau ist Alois Hödel von Willisau-Land, wohnhaft im Reußthal zu
Littau. Natur des Geschäftes: Spezerei- und Lebensmittelhandlung.

Kanton Solotlnm — Canton ie Soleure - Cantone I Soletta

Bureau Ölten.

1885. 10. Januar. Die Firma Erzinger & Amsler in Däniken,
ausgekündet im Handelsamtsblatt vom 11. Juni 1883, hat mit 1. Januar
1885 ihr Domizil nach Schönenwerth verlegt.

Apnzell A.-RL — Apnzell-Rli, ext. — Apnzello est,

1885. 10. Januar. Inhaber der Firma Robert Grubenmaim in
Herisau ist Robert Grubenmann von Teufen, wohnhaft in Herisau. Natur
des Geschäftes: Bierbrauerei und Wirlhschaft zur Krone in Wilen bei Herisau.

10. Januar. Inhaber der Firma J. Ulrich Niederer in Herisau ist
J. Ulrich Niederer von Speicher, wohnhaft in Herisau. Natur des Geschäftes:
Bezirksagentur der schweizerischen Mobiliarversicherungsanstalt in Bern.
Geschäftslokal: Spittclstraße Nr. 150.

10. Januar. Inhaber der Finna Abraham Klauser in Herisau ist
Abraham Klauser von Mogeisberg (Kt. St. Gallen), wohnhaft in Herisau.
Natur des Geschäftes: Agenturen. Geschäftslokal: Bären neue Steig.

12. Januar. Inhaber der Firma Job. Ulrich Lutz in Herisau ist
Joh. Ulrich Lutz von Lutzenberg, wohnhaft in Herisau. Natur des Geschäfts:
Agentur für Lebensversicherung. Geschäftslokal: Poststraße 196 C.

12. Januar. Die Firma J. Edelmann-Gähler in Herisau (im
Handelsamtsblatt 1883, 16. Februar, S. 152, publizirt) ertheilt Prokura an Adolf
Weder von Widnau.

Kanton St, Sailen — Canton ie St-Sall - Cantone ii San Salto

Bureau St. Gallen.

1885. 10. Januar. Die von der Firma Charles Jaccottet in St. Gallen
an Jakob EgIi Sohn, von Flawil, in St. Gallen, erthei/te Prokura ist
erloschen.

Kanton SraiMnflen - Canton fles Sriions - Cantone Sei Sriiioni

1885. 13. Januar. Inhaber der Firma J. Ul. Zellweger-Wael'fler
in Sils (Domleschg) ist Johann Ulrich Zellwcger-Waeffler von Ilauptwyl
(Thurgau), wohnhaft in Winterthur und Sils (Domleschg). Natur des
Geschäftes: Spinnerei und Weberei, Säge und Konsumladen. Geschäftslokal:
Sils (Domleschg").

Kanton faalt - Canton fle YaM - Cantone ii Yani

Bureau de Gully (district de Lavaux).

1885. 12 janvier. Sous la denomination de Societe de la Reunion
d'Automne il a ete forme ä Lutry, sans fixation de terme, uno association
ayant pour but l'exercice du tir ä la cible. Les Statuts du 6 juin 1816
ont ete revises le 6 mai 1877. Les membres de la societe font profession
de patriotisme, d'obeissance aux lois, de respect et d'atiacbement au gou-
vernemont. Tout individu connu par des prineipes opposös ne pent y ettre

admis. Tous les citoyens vaudois äges de 16 ans revolus sout admis dans
la societe. L'assemblee generale aura le droit de restremdre les receptions
selon les circonstances. Tout membre do la societe peut, sa vie durant,
disposer de son droit eil iaveur d'un de ses tils, ä son choix, des le
moment oil celui-ci a Läge requis. Dans co eas le pere peut continuer ä

partieiper au tir moyonnant le paiement d'une finance de quinze francs.
Le prix de reception est fixe ä cent francs plus une prestation de trois
francs. Ce prix pourra etre augmente par deliberation de l'assemblee
generale dans Ja mesurc de l'aeeroissemenl des revenus. Le dit prix de

reception sera reduit de moitie pour chaque fils de membre qui sera admis
dans la soeiöte. Tout membre de la societe est tenu de payer le un pour
cent des valeurs dont il herite en ligne collaterale ou d'un non parent.
Les fonds de la sociötö seront places en creances sur hypotheques et en
premier rang. Les deux tiers des revenus de la societe sout convertis en

prix distribues aux tireurs; l'autre tiers est applique, aux depenses ou
capitalise. La societe est admmiströe par un conseil de sept membres. Le

president et le secretaire signent valablement au nom de la societe. Les

Statuts ne renferment aueune disposition relative ä la sortie des soeiötaires
et ä leur responsabilite individuelle. Les soussignes declarent que I'avoir
de la sociötö, seul, sert de garantic vis-ä-vis des tiers. 1,0 eomitc est ac-
tuellement compose de MM. Leon Lavanchy, president; B. Sechaud, vice-
prösident; Charles Bujard-Daccord; Charles Amaudruz; L8 Bron; Jules

Bastian; Auguste Bastian, secretaire, tous ä Lutry.

Bureau de Lausanne.

10 janvier. La raison Louise Jlitlndli, ä Lausanne, est radiee

d'office ensuite de la faillite de la titulaire, ordonnee par le tribunal civil
de Lausanne le 6 janvier 1885.

10 janvier. Henri Levy, de Biesheim (Alsace), et Daniel Wyler, de

Ober-Endingen (Argovie), les deux domicilii ä Lausanne, ont constitue
une societe en nom collectif sous la raison Levy & Wyler, qui commence
ce jour. Le siege social est ä Lausanne. Genredecommerce: Fabrication,
achat et vonte en gros et en detail de vötements confeetionnes et autres
articles. Magasin: Rue St-Franeois, 3.

10 janvier. La raison Z> Kesseler, chaudronnier, ä Lausanne, est

radiee d'office ensuite de la faillite du titulaire, ordonnee par le tribunal
civil de Lausanne le 8 janvier courant.

10 janvier. La societe en nom collectif P. Bourgeois & fils, dont
le siege principal est ä Ballaigues, etant dissoute, la succursale que cette

maison avail etablie ä Lausanne (Feuille du commerce du 22 mai 1883)

a cesse d'exister et est radiee d'office. La liquidation est faite par les assocUs.

Bureau de Moudon.

12 janvier. Sous la raison sociale Societe (le la fromagerie de Denezy
il a ete forme, antörieurement au 1" janvier 1883, une association
entre divers proprietaires d'immeubles habitant la commune de Denezy.
Les Statuts, revises le 25 novembre 1883, contiennent les dispositions sui-
vantes: Le siege de l'associatiou est ä Denezy. Sa duree est illimitee.



Cette association a pour but l'exploitation d'une fromagerie et laiterie au

moyen de la vente ou de la fabrication du lait produit par les vaehes

appartenant aux soeietaires. Toute personne peut entrer dans 1'association

en payant sa part au fonds social. L'admission est prononcee par l'assernblee

generale qui fixe la finance k payer. Aucun socidtaire ne peut se retirer
de 1'association sans avoir pr&ilablement paye sa part des dettes de l'exercice
courant. Le societaire sortant perdra tous ses droits au fonds social. Les

soeietaires sont, exoneres de toute responsabilite individuelle. Les dettes

sont uniquement garanties par les biens de 1'association. Le fonds social
se compose d'un immeuble situe k Denezy, construit en commun, evalue
ä fr. 3300 et du mobilier, faxe fr. 850, soit en total quatre mille cent
cinquante francs. L'assernblee generale se compose de tous les

soeietaires, ayant chacun une voix. Les decisions sont prises ä la majorite
absolue des votants; sauf pour la revision des Statuts, la majorite des

deux tiers des soeietaires est necessaire. L'association est administröe par
un comite compose d'un president, remplissant en meme temps les fonc-
tions de caissier, et d'un secretaire, nornmes annuellement et röeligibles.
Le president et le secretaire out seuls la signature sociale. Le comite est

actuellement compose de MM. Emile Genier, president et caissier, et
d'Edouard Chevalley, les deux ä Denezy.

Bureau de Nyon.

13 janvier. La raison C. Hoch - Lambert, ä Nyon, inscrite le

24 janvier et publice dans la Feuille offictelle suisse <lu commerce le 5 fevrier
1883, est radiee ensuiie de la renonciation dti titulaire.

13 janvier. Le chef de la maison Sandoz-Gallet (fabrique de pätes
alimentaires de Nyon), commencee le 1er janvier 1885, ä Nyon, est Gustave-
Edouard Sandoz-Gallet, de Ghaux-de-Fonds, domicilie ä Nyon. Genre
de --commerce: Fabrique de pätes alimentaires. Bureaux: Pres la Gare. —
La maison Sandoz-Gallet a donne, k dater de sa constitution, procuration

ä Charles Boch-Lainbert, de Chaux-de-Fonds, domicilie ä Nyon.

Bureau de Bolle.

9 janvier. Les freres Louis et Jules Gachin, de Chene-et-Paquier,
domicilii ä Rolle, ont constitue ä Rolle, sous la raison sociale Cachin
freres, fondeurs, une soeiöte en nom collectif commencee le 1" janvier
1885. Genre de commerce: Fonderie de cuivre, construction d'objets et
de pompes ä incendie et mecanique. Atelier et bureau: Rue derriere de

Rolle, n" 158.

Bureau de Yevey.

13 janvier. Le chef de la maison A Weber, ä Yevey, est Albert
Weber, de Treiten, au canton de Berne, domicilie ä Vevey. Genre de

commerce: Vins. Bureau: Rue des Communaux, 6.

13 janvier. Frangois Aguet et Auguste Parisot, associes sous la raison
A Parisot & Cie, ä Vevey, modifient l'inscription faite au registre du
commerce de leur societe en nom collectif, le 11 aoüt 1884, en ce sens que
non seulement pour les achats, mais aussi pour tout engagement financier
la signature des deux chefs est necessaire.

Kanton Wallis — Canton k Yalais — Cantone M. Yallese

Bureau de St-Maurice.

1885. 9 janvier. La societe en nom collectif „Bemy Delherse et CieU,

ä Monthey, inscrite le 15 mars et publiee dans la Feuille officielle suisse du
commerce le 31 mars 1883, est dissoute. Oscar Delherse et Delphine Delacoste
nee Delherse, celle-ci autorisee par son mari, de Monthey et y domicilies,
ont constitue en cette ville, sous la raison sociale 0. Delherse et Cie, une
societe en nom collectif, comrnencant dAs son inscription au registre du
commerce. Cette maison reprend 1'actif et le passif de l'ancienne raison
Remv Delherse et G".

Kanton Senenlraru — Canton de lencMtel — Cantone di HencMtel

Bureau du Locle.

1885. 12 janvier. La raison JNuma Guinand-Maldimann,
aux Brenets, est eteinte ensuiie de la renonciation du titulaire.

12 janvier. Le chef de la maison Paul Corlet, aux Brenets, est Paul
Corlet, de la Cöte-aux-Fees, domicilie aux Brenets. Genre de commerce:
Negoce et fabrication d'horlogerie. Bureaux: Brenets, Rue du Lac, 27.

Kanton Cent — Canton de Gen&ye — Cantone di Gineyra

1885. 8 janvier. Le chef de la maison Pli. Reymann, k Geneve,
commencee en fevrier 1884, est Louis Philippe Reymann, de Genöve, y
domiciliö.wGenre de commerce: Vins en gros et detail. Magasins: 7, Petit-
Perron.

10 janvier. La raison „ C. Amidey ", ä Geneve, a cesse d'exister des
le Ier janvier 1885, ensuite de Ventree de la titulaire dans Vassociation ci-
apres. Les suivants: Mademoiselle Claudine Clementine dite Clemence
Amidey et Louis Amidey, les deux de Louhans (Saone-et-Loire) et domicilies

ä Geneve, ont constitue en cette ville et sous la raison sociale
L. Amidey & C°, une societe en nom collectif qui a commence le
premier janvier 1885 et qui reprend des cette date la suite des affaires de
la maison radiee. Genredecommerce: Cbaussures. Magasins: 11, Fusterie.

10 janvier. La sociite en nom collectif „ Jaquet & Lambercier ", ä
Geneve, est dissoute ä dater du 10 janvier 1885. L'associü Jules Edouard
Lambercier reste charge de la liquidation. Les suivants: Jules Edouard
Lambercier fils, ancien associe de la maison sus-dönommee et Jules Auguste
Lambercier pere, tous deux domicilies ä Geneve, ont constitue en cette
ville et sous la raison sociale J. Lambercier & C°, une societe en
commandite, dans laquelle Jules Edouard Lambercier fils sera seul görant
indefiniment responsable et Jules Auguste Lambercier pere associe com-
manditaire pour une commandite de fr. 5000. Cette societe, commencee le
10 janvier 1885, reprend des cette date la suite des affaires de la maison
Jaquet & Lambercier. Genre d'affaires: Fabrique de graisses industrielles et
comraerciales. Bureaux: 10, Rue Voltaire. — La maison J. Lambercier & C°
donne des ce jour procuration au commanditaire, Jules Auguste
Lambercier, sus-denommA

10 janvier. Les suivants: Claude Alexandre Montillard et John Francois
Montillard, le premier domicilie au Grand-Pre (Petit-Saconnex), et le second
ä Geneve, ont constituö k Genöve et sous la raison sociale Montillard
freres, une societe en nom collectif qui a commence le premier janvier
1885. Genre d'affaires: Fabrique de malles. Bureau: 2, Rue Winkelried.
Fabrique au Grand-Pre.

10 janvier. Le chef de la maison Vve H. Henny ills aine, ä Geneve,
commencöe le 25 pleeembre 1884, est Madame veuve Mathilde Henny, nee.

Dahms, de Geneve, y domiciliee. Genre d'affaires: Entrepreneur de ferblanterie
et plomberie. Bureau: 6, Rue Gevrav. Cette maison reprend la suite des

affaires, ainsi que Vactif et le passif de la maison „ H. Henny fils aine
radiee ensuite du deces de son chef, survenu le 5 decembre 1884.

Extrait tradiiit du rapport annuel du consul suisse
ä la Nouve lie-Orleans,

M. Mm He Möhn, du 1" septembre 1883 au 31 aoüt 1884.

Le rendement des recoltes de l'annee derniere peut etre apprecie
assez exactement d'apres le cliiffre des arrivages dans les differents ports
d'exportation. Naturellement, e'est toujours le coton qui y tient la plus
importante place, ainsi qu'il est du reste aise de s'en rendre compte par
la statistique suivante dressee par la bourse du coton de la Nouvelle-Orleans.

Arrivages de coton dans les ports des Etats - Unis du 1" septembre
1883 au 31 aoüt 1884:

1884 1883 1882
Nouvelle-Orleans Balles 1'529,158 1'600,709 1'190,711
Mobile „ 353,584 313,258 265,540
Autres ports ensemble „ 2'899,917 4'095,665 3'231,806

Total de la rScolte Balles 4'782,649 6'009,612 4'688,057

II n'est pas possible de se procurer des renseignements statistiques
reguliere sur la production annuelle de Vindustrie dans les Etats du
Sud. On peut, toutefois, juger comparativement du ddveloppement de
Findustrie cotonniere par les indications que voici: Le nombre des filatures
de coton existant dans le sud qui etait de 180 en 1880, s'est elevö ä 364
l'annde courante. Le produit de ces etablissements qui representait, environ
21 millions de dollars en 1880, a atteint pros de 40 millions cette annee.

Les importations du port de la Nouvelle-Orleans ascendaient k
10'612,592 $ en 1883/84, contre 9'419,016 $ l'annde anterieure, ce qui
equivaut ä une augmentation de 1'193,576 §.

Cette annee comme les prdcedentes, les importations directes de Suisse
ont ete tres peu importantes; elles se repartissent, d'apres une communication

obligeante de l'administration des douanes, comme suit:
Dm Ier janvier au 31 dScem,bre 1883: Allumettes 226 dentelles de

coton 21,750 articles de coton, en couleur yards 68,019) 3343
articles de lin "l872 articles de papier 8 soieries 57 $; spiritueux
(gallons 120) 285 §-, sculptures sur bois 49 Total 28,231

Du Ier janvier au 31 aoüt 1881: Horloges 38 §; montres 589
axticles de coton, en couleur yards 49,300) 1662 $; vetements de
coton 619 dentelles de coton 12,578 articles de coton, divers
2235 jjf; articles de lin 1176 §\ instruments de musique 314 $; bonneterie
383 spiritueux (gallons 236) 226 fromage (5754 Of) 941 /f; sculptures

sur bois 53 Total 20,814
Le total des exportations du port de la Nouvelle-Orleans monte

pour l'annöe 1883/84 k 81'064,455 ^ contre 95'230,966 ^ en 1882/83 et
68'190,481 ^ en 1881/82. De la somme afferente ä 1883/84, 71'025,972 ^
reviennent ä l'exportation du coton; cette somme se rdpartit entre les pays
suivants:

Balles Livres Montant
Autricbe 313 152,389 $ 16,000
Belgique 5,f-08 2'732,776 „ 275,181
Angleterre 793,337 371'307,409 „ 38'763,549
France 364,842 183'053,260 „ 17*349,895
Allemagne 126,015 59'114,552 „ 5'891,105
Italie 31,734 15'025,372 „ 1'529,104
Mexique 9,148 4'239,311 „ 451,189
Russie 75,880 35'907,366 „ 3*789,478
Espagne 59,530 28'057,979 „ 2'960,471

1883/84 1'466,607 599'438,025 $ 71'025,972
1882/83 1'601,097 771'379,651 „ 79'665,176
1881/82 1'200,523 554*607,146 „ 62'390,097

Le taux des frets transatlantiques a presents durant l'annee qui nous
occupe les oscillations suivantes:

Pour le coton ä destination de Liverpool par vapeur 11/64— 7/16 d.

»»»))) n n n n voilier 1/4 7/16 „
n » a » n du Havre „ vapeur 3/8 —15/16 c.
i! » » » » » v „ voilier 1/2 — 3/4 „
n n n n j, de Breme „ vapeur 5/16—15/32 „
n » H » » n» » voilier 3/8 13/16 „

Le contre-coup de la situation fievreuse de la bourse de New-York
s'est fait tres vivement ressentir sur le marche financier. Nos banques
dont le capital est Iimite comptent en general sur l'appui qu'elles trouvent
auprös des institutions financieres de New-York, et qui leur est particuliere-
ment necessaire durant les inois d'ete. Aussi, lorsque ce soutien vint k
leur manquer et qu'en outre la confiance tut ebranlee sur la place par
suite de la faillite de la maison A. Carriöre et fils, la situation prit une
tournure critique et 1'argent se resserra. Le taux de l'interet a ete, durant
l'annee, de 7 k 9 % sur les emprunts hypothecates et de 8 a 10 °/o sur
les emprunts contre nantissement.

Des emigrants suisses ont debarque k la Nouvelle-Orleans, savoir:
Du 1" janvier au 31 decembre 1883: 25 personnes du sexe masculin et
31 du sexe feminin, en tout 56 personnes. Du 1" janvier au 31 aoüt 1884:
24 personnes du sexe masculin et 11 du sexe föminin, en tout 35 personnes.

La participation de la Suisse k I'exposition universelle parait
devoir etre d'une faiblesse extreme. Cela est d'autant plus regrettable que
cette exposition offrait une occasion qui ne se renouvellera pas aisement,
de placer les produits divers de Findustrie suisse sous les yeux des ache-
teurs du Mexique et de l'Amörique centrale. On ne doute pas ici qu'urr
grand nombre de visiteurs ne soient pas attires par cette solennite et bien
des personnes fondent sur ce fait l'esperance que l'exportation ä destination
des ports de l'Amerique centrale en recevra une impulsion remarquable.



Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 10. Januar 1885.

Situation hebdomadaire des banques d'emission suisses (y compris les succursales) du 10 janvier 1885.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten

Emission

Billets

Circulation

Gesetzliche Baarschalt, inbegriffen das
Guthaben bei der Zentralstelle

Espices ayant cours Idgal,
y compris l'avoir au Bureau central

Gesetzliche Noteudeck. I

40 o|o der Zirkulation. I

Couverture legale {

des billets
4/1 o|o de la circulation.!

Frei verfugbarer Tlieil.
Partie disponible.

Noten
anderer schwele.
Emissionsbanken.

Billets
d'antres banques

d'Aniiasicn snisses.

Uobrlge
Kassabestände

Autres valeurs

en caisse

Total

i
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
80
81
82
33

8t. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona.
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Geneve
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Solothurnische Bank, Solothurn
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vauuöise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyüre, Bulle.
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel.
Banq. commerciale neuchäteloise, Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus

Stand am 3. Januar 1885 1

Etat au 3 jauvier .1885 j

8,000,000
1,500,000

10,000,000
2,000,000
7,000,000

499,970
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000
1,000,000
3,000,000
1,459,300

20,000,000
2,800,000
6,000,000

12,000,000
2,465,000
5,000,000

300,000
15,000,000
2,500,000
1,000,000

998,905
1,493,010
9,978,405

500,000
500,000
295,170

3,000,000
5,000,000
1,000,000
1,500,000

134,289,760
134,290,230

470

7,974,510
1,493,080
9,419,215
1,956,060
6,873,770

493,570
1,450,430
3,942,090

987,340
1,970,000

983,530
2,995,620
1,453,100

18,974,450
2,778,800
5,671,250

11,347,850
2,431,100
4,948,850

293,800
14,365,800
2,478,060

993,100
950,770

1,444,180
9,844,425

495.200
491,000
290,270

2,951,150
4,700,950
1,000,000
1,498,750

3,189,804
597,232

3,767,686
782,424

2,749,508
197,428
580,172

1,576,836
394,936
788,000
393,412

1,198,248
581,240

7,589,780
1,111,520
2,268,500
4,539,140

972,440
1,979,540

117,520
5,746,320

991,224
397,240
380,308
577,672

3,937,770
198,080
196,400
116,108

1,180,460
1,880,380

400,000
599,500

129,942,070
132,297,150

51,976,828
52,918,360

Wovon in Abschnitten 1 ä Fr. 1000 Fr.
dont en coupures j k „ 500

JJ

100 n
* » 50 »

unter 1

50
au dessous de j " »

— 2,355,080

11,964,000
17,328,500
69,785,200
30,705,325

159,045

942,032

Fr.
1,031,591

97,173
1,359,024

138,974
590,980

31,372
54,315

266,395
80,772

251,154
220,313
271,637
228,185

2,007,721
81,452

2,080,936
1,236,983

282,740
85,522
30,330

3,519,796
204,738

94,587
147,002
95,558

2,870,802
11,385
10,250
16,052

156,590
456,350
109.201
87,135

Ct.

47

10

18,207,522 ; —
17,127,238

1 75

+ 1,080,283
1

25

545,860
25,700

851,200
37,450

407,920
25,690

211,090
228,650
182,120
23,600

124,900
188,800
217,500

1,018,290
344,400

1,325,950
559,700
161,650
343,650
77,520

621,840
76,000
90,010

109,900
114,100
138,500

14,650
200

21,750
435,030
549,620
117,030
119,020

9,309,290
7,334,820

+ 1,974,470

Fr.
43,463

6,976
133,909
241,729

1,801
1,845
2,849

84,183
60,759

161,624
20,608
31,232

3,220
419,446

5,017
4,985
3,3-16

46.249
92.694
9,590

53,254
58,353
27,971
6,689
5,471

383,273
3.260

163
1,428

55,066
204,999
28,680

4,905

2,209,053 35

2,679,417 I 49

— 470,364 14

Fr.
4,810.718

727^031
6,111,819
1,200,577
3.750.210

256,335
848,426

2,156,064
718,587

1,224,378
759,233

1,689,917
1.030.145

11,035,237
1,542,390
5,680,372
6,339,169
1,463,079
2,501,406

234,960
9.941.211
1,330,315

609,809
643,899
792,801

7,330,345
227,375
207,013
155,338

1.827.146
3,091,849

654,911
810,560

81,702,693
80,060,336

1,642,35 7

Fr. 129,942,070

Gold
Or i
Silber |

Argent
Gesetzliche Baarschaft

Encaisse legale

Fr. 46,760,135.

„ 23,424,215.

Ct.;

29
20,
39
36
72
27
73
78
99:
93;
90
50'
90
95.
10:
37
83
17
50
67
Ol
75
37
80:
55
61
19
51;
92'
59
75!
15
60'

35

24_:

11;

Fr. 70,184,.,350.

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.

Vom 10. Januar 1885. — Du 10 janvier 1885.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Nr.

5

14

16

17

19

31

Nr.

Firma

Raison sociale

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce k Geneve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Geneve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 3. Januar
Etat au 3 janvier

1885

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes. — Couverture suivant l'article 15 de la ]oi_

Noten anderer
schweizerischer
Emissionsbanken

Billets
d'autros banquoa
demission suisses

Checks, innert 8 Tagen
fällige Depot- n.K&sea-

sebeine von Banken.

Chäqneß, bona de caisse
ot de däpßt de banqnea, i

£ch6&nt dans lee 8 jonra.

Innert 4 Monaten fällige — Echdant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets aur la Suisse

7.000,000
20,000,000

6,000,000
12.000,000
5,000,000
5,000,000

55,000,000
55,000,000

I

407,920
1,018,290
1,325,950

559,700
343,650
549,620

253,133. 65

4,205,130
2,429,830

253,133. 65

53,700. —

+ 1,775,300 + 199,433. 65

3,259,971. 90

12,996,328. —
7,181,410. 31

8,622,581. 68

8,255,051. 20

7,680,299. 66

Ausland-Wechsel

Effets snr l'ßtranger

Lombard-Weohsel

Avances aur
nantissement

Schweiz, ßtaatakasga-
tcheine Obligationen

and Coupons.

Bons de caisse d'Stats
Buiases, obligations des-
ditN fitats et leurs coupons

1,191,961. 46 j

18,697. 20 I

321,464. 60 j

722,281. 55 j

121,168. 45
|

129,182. 70 I

2,101,835. —
2,393,100. - I

4,291,826. 70 |

6,203,411. 20 ;

771,587. 15

741,505. —

47,995,642. 75

49,392,114.
-I-

2,504,755. 96

2,600,797. 15

•1,396,471. 25 •96,041. 19

16,503,265. 05
16,%54,963. 45 j

4- 148,301. 60

Total

6,961,688. 36

16,679,548. 85

13,120,651. 61

16,107,974. 43

9,491,456. 80

9,100,607. 36

71,461,927. 41

70,831,404. 60

4-630,522. 81

Aktiven — Aotif Passiven — Passif

Firma

Raison sociale

5 • Bank in St. Gallen
14 I Banque du Commerce ä Genhve
16 ; Bank in Zürich
17 | Bank in Basel
19 ] Banque de Genkve
31 I Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 3. Januar
Etat au 3 janvier

1885

Gesetzliche
Saarschaft

Espbces ayant
cours Idgal

Notendeckung
d. Art. 15 des Gesetze«

ICouvertured.billets
suiv. art. 15 de la loi

Uebrige kurzfälligeJ
disponlbieGuthabenj

Autres crdances j!

disponibles k 1

courte dchdance

3,3-10,488. 84

9,597,501. 85

4,349,436. 38

5,776,123. 50

2,065,062. 15

2,337,230. —

6,961,688. 36

16,679,548. 85

13,120,651. 61

16,107,974. 43

9,491,456. 80

9,100,607. 36

*27,465,842. 72

27,977,344. 37
71,461,927. 41

70,831,404. 60

Total

1,176,813. 43

160,723. 75

406,139. 95

1,291,396. 49

22,280. 22

11,478,990 63

26,437,774 45

17,876,227. 94

23,175,494. 42

11,556,518. 95

11,460,117. 58

3,057,353. 84

4,097,020. 85

-1,039,667. Ol

101,985,123. 97

102,905,769. 82

-921,645. 85

Noten- Jn längst. 8 Tagen

Zirkulation

Billets
en circulation

6,873,770
18,974,450
5,671,250

11,347.850
4,948,850
4,700,950

52,517,120
54.162,520

-511,501. 65 : -j- 630,522. 81

* Ohne Fr. 16,730. 40 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 16,730. 40 monnaies d'appoint et monnaies etrangeres non tarifees.

DUconto am 12. Januar 1885 in Zürich, Basel, Bern, St. Gallen und Genf: 2'/s °/o, Lausanne: 3 °/o

Escompte le 12 janvier 1885 ä Zurich, Bäle, Berne, St-Gall et Geneve: 21/» %, Lausanne: 3 0 o.

— 1,645,400

zahlbare Schulden! Wechselschulden

Engagements
dchdant dans les

huit jours

927,055. 25

3,017,431. —
4,905,987. 20

5,343,559. 50

588,363. 75

274,659. 81

15,057,056. 51

16,287,291. 17

1,230,234. 66

Engagements sur ]

etfets de change J

Total

177,000.

177,000.
177,000.

7,977,825. 25

21,991,881. —
10,577,237. 20

16,691,409. 50

5,537,213. 75

4,975,609. 81

67,751,176. 51

70,626,811. 17

— i - 2,875,634. 66



£f »iHlelsamtsblatt. Beilage zu Nr. 7. Annexe au N° 7, Fenille ofliriellr du commerce.

Nichtamtlicher Theil. - Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Zollwesen des Auslandes. — Ver. Staaten von Nordamerika.
Das «Deutsche Handelsarchiv» registrirt folgende Tarifentscheidungen des

Schatzamtes:

II a n <1 b läse b ä 1 g e aus Holz, Leder und Metall, letzteres einen
Hauptbestandteil bildend, Zollsatz 45 % vom Wertli, wie für nicht besonders

aufgeführte Waaren, ganz oder theilweise von Eisen oder anderem Metall.
Irdene Krüge, als handelsübliche Verpackung von feinem Tafelsalz, unterliegen

keiner besonderen Tarifirung als Irdenwaarc.

Citronenextrakt, eine Mischung von Alkohol und Citronenöl, welcher
dazu dient, um Eis, Gebäck etc. den Geschmack zu geben, fällt nicbt unter

„ Fruchtätber, Oele oder Essenzen ", sondern unterliegt als alkoholische Mischung
einem Zoll von 2 ^ für das Gallon Alkohol und 25 °/0 vom Werth.

Hühneraugenpflaster, bestehend in runden oder achteckigen Stücken

von Wollenfilz, mit einem Loch in der Mitte, und auf einer Seite mit einem

Ueherzug von Leim oder Hausenblase versehen, sind nicht als medizinische

Präparate anzusehen, sondern unterliegen dem Zoll für Wollenwaaren.
Gewöhnliche irdene Krüge mit Metalldeckel, welche allgemein als

Bierhumpen benutzt werden, unterliegen, wenn die beim Formen hervorgebrachten
erhabenen Seitenverziernngen nicht etwa nachher bemalt oder dekorirt worden

sind, einem Zoll von 25 °/0 vom Werth.
Silbererz, welches durch Zermalmen oder sonstige Bearbeitung eine

WerthVermehrung erfahren bat, unterliegt einem Zoll von 10 °/0 vom Werth.
Ovalgeformtes Holzkohlen-Eisen — Zollsatz 12/jo Gents für das Pfund.

Papier karten zum Aufziehen von Photographien, durch Zusammenleimen

von zwei oder mehr Papierbogen hergestellt, unterliegen, wenn bedruckt, als

Druckwerke einem Zoll von 25 % vom Werth, und, wenn unbedruokt, als Papier-
waare einem Zoll von 15 °/0 vom Werth.

Konzentrirter saurer Orangensaft, ohne jegliche Beimischung anderer
Stoffe hergestellt, ist, ebenso wie Citronen- und Limonensaft, zollfrei.

Neue Stücke von farbigen Gl as cy lindern, welche behufs Anfertigung
von Knöpfen in bestimmte Längen gebrochen sind, sind nicht als Bruchglas, nur
zum Wiedereinschmelzen geeignet, anzusehen, sondern als Halbfabrikat zur
Knopffabrikation mit 45 °/0 vom Werth zu verzollen.

Baumwollenes Sammetband — Zollsatz wie für Baumwollensammet
40 °/0 vom Werth.

Spa zier stocke von gereckter und getrockneter animalischer Deckhaut,
der ganzen Länge nach mit einem Eisenstab durchzogen, welcher an dem Ende
etwas hervorragt, jedoch weder mit Zwinge noch mit Spitze versehen, sind als

fertige Stöcke anzusehen — Zollsatz 35 °/0 vom Worth.
Eesorcine, ein Steinkohlentheerprodukt, welches durch Einwirkung von

Potaschelösung auf Bromophenol, Ckloroplienol und Indophenol gewonnen wird —
Zollsatz 20 °/0 vom Werth.

— Costa Rica. Der Kongreß des Freistaates Costa Rica hat ein durch
die Finanzlage des Landes begründetes Regiernngsdekret vom 4. Februar 1884
bestätigt, durch welches das Tabaksmonopol wieder eingeführt wird. Nach dem

Inhalte dieses Dekrets wird die Anpflanzung von Tabak verboten und der
Verkauf früherer Ernten bis Ende des Jahres 1884, sowie die Einfuhr von
verarbeitetem Tabak — Cigarren, Cigaretten und Schnupftabak — letztere aber nur
gegen Entrichtung eines Eingangszolles von 85 Centavos für ein Pfund
Bruttogewicht, gestattet. (Deutsches Handelsarchiv.)

— Brasilien. Während bisher den Unternehmern von jEisonhahnbauten
seitens des brasilianischen Staates zollfreie Einfuhr der Uber See bezogenen
Schienen, Maschinen u. s. w. gewährt wurde, ist diese Vergünstigung nunmehr
durch Art. 16 des Finanzgesetzes über den Etat 1884/85 aufgehoben worden.

(Export)

Douaues etraugeres. — Republique Dominicaine. Le eongies
national a decrete, en date dn 2 octobre 1884, ce qui suit:

Art. 1er. L'exportation est libre et, par consequent, affranchie de tout impot.
Art. 2. Les exportateurs feront, comme par le passe, les manifestes sur papier
timbre et les etats mensuels de la douane se formeront d'apres les dits
manifestes. Art. 3. Est elevö ä 14 °/0 le 6 % droit additionnel qui 6tait recouvre
sur les marchandises et effets qni sont Importes dans la r&püblique, sans que
cette disposition puisse causer aucun prejudice au paiement des autres droits
etablis par les lois et dispositions speciales comme les 2 °/0 de surtaxe alloues
ä titre de subvention aux vapeurs, les 20 °/0 pour le port, les 2 °/0 pour dettes

etrangercs et le 6 °/0 pour l'ainortissement de la dette publique interieure, qui
seront payAs selon les regies etablies. Art. 4. Le present deoret sera mis en

vigueur le 1" d6cembre 1884.

— Tunisie. Le froment, l'orge et les legumineux sees sont, depuis le
13 octobre 1884, exempts de droits h la sortie de oe pays.

F.x position de ÜSeaiivai* en 1885. Une exposition
industrielle, agricole et scolaire sera ouverte ä Beauvais, departement de I'Oise
(France), du 28 mai au 28 aoüt 1885. Elle compreudra tous les produits
industrials franqais et etrangers, sans distinction. Les produits coloniaux
formeront avec les produits etrangers une section speciale; il sera egale-
ment organise une section forestiere. Les demandes d'admission devront
parvenir au secretariat de la presidence de Vexposition, Faubourg Saint-
Jacques, h Beauvais, avant le 15 fevrier prochain. Les produits destines ä
l'exposition devront etre rendus ä destination ä partir du 25 avril jusqu'au
15 mai 1885. Les prix de location varient de 5 ä 15 fr. le m2 suivant la
situation. Les ouvriers du departement de l'Oise sont admis a exposer
gratuitcment le produit de leur travail personnel dans une section reservee
au travail individuel.

Milchprodukte. Die Milchprodukte sind vermöge ihrer allgemeinen
Beliebtheit als Nahrungsmittel auch sehr geschätzt als Objekte, mit denen
Förderer der Volkswirtschaft sich ihrem Lande glauben nützlich erweisen
zu können. Wo eine Wiese grünt und Milchvieh ausreichende Nahrung
findet, sind auch die Mahner zur Hand, welche ihre Umgebung auffordern,.
den naheliegenden Segen aus seinem Schlummer zu wecken. Den Beweis
hiefür holen wir heute aus Australien. Dort fand (in Auckland, Hauptstadt
der britischen Kolonie Neu-Seeland) unlängst eine Ausstellung
landwirtschaftlicher Produkte statt, auf welcher auch Proben australischen Käses
in's Auge fielen. Dem Ausstellungsberichterslatter ist die Spärlichkeit der

Sorten aufgefallen und er appellirt an die im Lande wohnenden
käsereikundigen Schweizer, Franzosen und Italiener, ihr Licht auf den Scheffel
zu stellen.

«Im Fernern)), läßt er sich vernehmen, «sendet die Schweiz in alle
Theile der Welt kondensirte Milch. Man trifft sie am Familienherd in
Auckland, im buschumrahmten Farmhaus, auf den Gummifeldern wie auf
den Schiffen zur See; allein es ist nicht, gesagt, daß es immer so bleiben
müsse. Auckland besitzt ein für die Graserzeugung viel geeigneteres Klima
als die Schweiz; auch ist der Winter nicht so streng wie dort, die Land-
und Viehpreise niedriger — alles Faktoren, welche den Unterschied in den
Arbeitslöhnen mehr als aufwiegen, so daß, wenn die Auckländer nur halb
so viel Sorgfalt auf den FuLlerbau verwenden wollten wie die Schweizer,
sie nicht nur Milchprodukte für den eigenen Bedarf, sondern auch für den

Export herstellen könnten. Somit sei an die landwirtschaftliche Gesellschaft
Auclclands die ernstliche Mahnung gerichtet, auf die Entwicklung der Milch-
wirthschaft im Lande bedacht zu sein.»

8eidciikuitui' com3 KeidetiiiiduKtrie. Ein japanesischer
Seidenzüchter will entdeckt haben, daß Boden und Klima der Sandwich-
Inseln für die Seidenwurmzucht sehr geeignet seien. Er werde deßhalb
Personal und Seidenwurm-Eier dorthin versetzen, um seine Entdeckung
auszunützen.

«American Silk Journal)) entnimmt europäischen Zeitungen, zwei
bedeutende Basler Firmen seien im Begriffe, ihren Sitz in Mülhausen, Elsaß,
aufzuschlagen, um daselbst die Seidenbandweberei nebst Seidenfärberei und
Ausrüstung einzuführen.

So lange die Lyoner Seidenindustrie besteht, scheinen von Seite der
Arbeiter Versuche gemacht worden zu sein, die Webelöhne tarifmäßig zu
regliren. Tm Jahre 1869 erfüllte sich ihr Wunsch, aber der Tarif hatte
nur kurze Dauer. Neue Abmachungen hatten kein besseres Schicksal, was
indessen die Arbeiter nicht verhindert, den Plan wiederum aufzunehmen
und den Industriellen einen neuen Tarif anzubieten. Die Industriellen
lehnen die Offerte ab mit der Motivirung, daß die Mannigfaltigkeit der
Artikel und der rasche Wechsel in den Beziehungen zwischen Angebot
und Nachfrage eine Fixirung der Faqonpreise zur Unmöglichkeit machen;
Lyon könne den Bewegungen des Weltmarktes nur dann tolgen, wenn
vollkommene Freiheit zwischen Arbeitgebern und Arbeitern bestehe.

Das «Silk American Journal» hat schon Ende November sein Urtheil
über das Jahr 1884 abgegeben und konstatirt, daß dieses für die
amerikanische Seidenindustrie sehr unrentabel gewesen sei. Geringe Kauflust,
Zolltarifdebatten, Präsidentwahl, Ungunst der Mode legten das Seidengeschäft
lahm. Sogar die Nähseidenfabrikation habe die Ungunst der Zeit verspürt,
was sonst noch nie der Fall gewesen. Geringer als bei der Produktion sei
der Ausfall bei der Einfuhr. Iii-; Ende November habe die Differenz zwischen
1883 und 1884 nur 313 Ballen Rohseide betragen und per Ende Dezember
werde der Werth der 1884 eingeführten Seidenwaaren um ca. 1'300,000 $
geringer sein als Ende 1883.

Wir lesen in der « Schw eizerischen Handels-Zeitung » : Nach amtlichen
Angaben betrug in 24 Departements Frankreichs:

1884 1883
die Zahl der Seidenziichter 141,477 151,4ul
der zur Produktion verwendete Samen kg 6,990s 7,969")

und zwar: französischer „ 6,504j 7,353
japanischer, importirt „ SO» 127»

„ in Frankreich gewonnen „ 132a 155a
anderer fremder „ 272s 332i

die Ernte an frischen Cocons betrug „ 6' 196,994 7'659,835
also auf 1 kg Samen „ 887 961

von den geernteten Cocons wurden zur Sameugewinnnng
verwendet „ 156,991 118,928

an Samen wurden gewonnen „ 11,890» 9,847»
Die angegebenen Preise des Samens betrugen pro kg:

1884 1883
im Minimum Fr. 240 160
im Maximum „ 946 1.200
im Durchschnitt: für französischen Samen „ 520 532

„ japanischen, importiit „ 543 598

„ jap.,inFrankr.gewonnen „ 571 630

„ anderen fremden „ 503 556
Mittelpreis für 1 kg aus französischem Samen

gewonnene frische Cocons zum Verspinnen „ 37« 3»i

(diallers Gazette» in London hält sich darüber auf, daß ausländische
Fabrikanten durch Poslzirkulare direkt an englische Damen Offerten von
Seidenstoffen machen und ermahnt die englischen Importeurs, solch'
illoyales Geschäftsmittel dadurch zu rächen, daß sie sich andere Lieferanten
suchen.

Extraits de rapports eoiisulaires etrangers Le Monüeur
de la bijouterie reqoit du consul general de France h Quito (Equateur)
les renseignemenls suivants: II n'existe pas ä Quito de maison s'occupant
specialement du commerce des metaux precieux et des objets d'art; il
s'y vend cependant quelques bijoux, brillants, articles d'or, mais c'est
surtout le bon marche qui est demandö. Les maisons indiquees comme
s'occupant de ce genre d'affaires sont: ä Quito, M. Albert Breille et MM.
Gelvin el Granados; ä Guayaquil, MM. Maulme et Fornot, horlogers-
bijoutiers. Le terme de paiement est generalement 6 mois dös la date de

l'expödition. Quant aux droits de douane, ils sont de 2 °/o ad valorem.

Commerce de In G rande-Bretagne en 1884. D'apres la
statislique officielle du commerce exterieur de l'Angleterre, publiee par le
Board of trade, les importations ont ete pour l'annöe 1884 de 389'774,549 Jß,
en diminution de 35'829,383 jß sur 1883. Les exportations ne se sont
elevees qu'ä 232'927,575 jß, soit 6'871,898 de moins qu'en 1884. (Times.)

Tel^grapkes. Le cable Neuwerk-Helgolande est interrompu depuis le 5 de-
cembre dernier. — Le cäble Bahia-Rio-de-Janeiro est rütabli.

Divers. Suisse. Les societös ouvrieres de Bäle reunies en assemblee le 4 de
ce mois, ont pris, rapporte la Qrenepost, les decisions suivantes:

„ L'assemblee se prononee en faveur du maintien de l'idee d'une legislation
internationale en ce qui concerne les fabriques. Ce voeu est, de nouveau, recommande
chaleureusement ä l'attention des autorites; il doit, en outre, faire l'objet d'une propa-
gande eaergique dans les classes laborieuses et daus le peuple en general. A cöte de
ces efforts, on doit chercher, au moyen de la pression de l'opinion publique, ä obtenir
par voie lögislative des mesures de protection en dehors des fabriques pour les enfants
et les ouvriers mineurs des deux sexes. Enfin la reunion recommande la rüvisiou dans
un sens exteusif des lois sur la responsabilite des fabricants et sur le travail dans les
fabriques."
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Situation de la Banque de France.
2 janvier 7 janvier 2 janvier 7 janvier

fr. fr. fr. fr.
Encaisse m6talle 2,029,808,437 2,023,968,431 Circulation
Portefeuille 1,052,184,841 1,041,240,206 de billets 2,977,591,695 2,994,076,125
Avances sur nan-

tissement 304,178,718 306,397,050
Situation de la Banque nationale de Belgique,

30 ddcembre 8 janvier 30 dScembre 8 janvier
fr. fr. fr. fr.

Encaisse metaliique 94,926,675 97,283,132 Circulation 353,355,110 350,868,690
Portefeuille 302,054,730 299,178,343 Comptes courauts 68,672,177 68,748,779

Wochensituation der Deutschen Reichsbank.
31. Dezember 7. Januar 31. Dezember

Mark. Mark. Mark.
Metallbestand 517,828,000 521.215,000 Notenumlauf 854,137,000
Wechsel 511,533,000 475^572,000 Täglich fällige
Effekten 48,625,000 42,801,000 Verbindlichkeiten 267,542,000

7. Januar
Mark.

826,620,000

221,066,000

Situation de la Banque d'Angleterre.

Encaisse metall6.
Reserve de billets
Effets et avances
Val eurs publiques

1er janvier
£

20,695,496
10,525,345
27,304,339
13,162,619

8 janvier'

£
20,722,768
10,455,210
24,907,056
15,753,665

Billets dmis
Depöts publics
Ddpöts particuliers

lor janvier' £
35 562,555
9,104,828

24,947,551

8 janvier
£

35,653,510
7,038,920

26.820,332

Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank.
31. Dezember 7. Januar 31. Dezember 7. Januar

osterr. fl. österr. ff. österr. ff. osterr. ff.
Metallschatz. 205,390,308 205,444,915 Banknotenumlauf 375,725,0.30 371,772,600
Wecbsel: Sofort fallige Ver-

auf das Inland 167,712,877 161,841,044 bindlichkeiten 2,972,051 1,749,903
aufd Ausland 338,919 338,919

Lombard 34,220.100 34,388,400

Ausfuhr von schweizerischen Waaren nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika

(Eine detaillirtere Zusammenstellung wird folgen, nachdem von den Tit. Vereinigten-Staaten-Konsnlaten verschiedene Erläuterungen eingeholt sein werden.)

Exportations de inareliaiidises suites aux Etat-Unis de l'Amerique du Nord
(Un releve plus detaille sera publie ulterieurement. 11 est necessaire auparavant de recueillir quelques i enseignements complementaires auprfes des consulats

des Etats-Unis en Suisse.)

Jahr

Annee\

Seide und
Seidenwaaren

Soie
et soieries

Baumwoil-
und

Wollgewebe

Tissus
de coton

ou de laine

Stickereien

Brocleries

Stroh- und
Rosshaargeflechte

Ouvrages
en paille

ou en crin

Uhren
und Uhren-

bestandtheile

Horlogerie

Musikdosen

j Bort es \

A musique'

Käse

From ages

Leder Anilinfarben verschiedenes
i Total

(Jutrs Couleurs
d'aniline Divers

'I Jahr

Armee

1884
1883
1882

1881
1880
1879
1878
1877
1876
1875
1874
1873
1872
1871
1870
1869
1868
1867
1866
1865
1864

Fr.

33*464,939
39'773,671
45'122,069

33'110,390
40'414,646
37'374,245
27'601,539
26'922,791
26*013,469
23'401,405
25'083,566
27'060,929
40'7G0,941
42'928,017
35'844,786
28'552,883
21' 197,593
18'818,073
31'766,072
29*970,464
25'451,928

TABLEAU COMPARATIF DES PRIX DES S 01 ES AU 31 DECEMBRE DES
USAGES DE LYON — (d'apres le Biületin des soies et des soieries)

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
1

Fr. i Fr. Fr.

1'146,249 31*563,973 815,716 7*469,704 999,882 3695,172 1153,453 574,296 2*567,834 83*450,721 1884
1*439,308 30'882,678 1'068,907 11'146,010 728,015 3*142,142 2*622,960 570,553 ; 2'713,733 94*087,977 1883
2'824,958 28*432,728 t'584,174 13*238,489 582,799 2*849,343 2'537,728 1*058,113 | 2*995,346 101*225,747 1882

2'473,798 20'059,905 3'347,595 11'809,122 447,599 2'350,128 1*528,675 4'204,554 79*331,766 1881
1*912,382 22'519,195 2*947,789 10*143,813 261,833 1'969,418 962,912 3*243,920 84*405,908 1880
1'187,999 18*923,535 1'948,493 5*292,098 187,759 1'381,269 874,462 2*371,84= 1 69541,701 1879

751,969 16'690,107 1'201,529 3'995,716 95,679 1'533,598 518,554 2*209,187 54*597,878 1878
481,495 16'195,602 1'580,287 3*569,048 102,105 1'675,024 479,667 2'019,426 53 025 445 1877
740,531 14*580,501 2'477,846 4'809,822 141.357 1*848,360 627,868 1*644,190 53*483,944 1876
688,237 15'912,5l 9 1*083,653 8'499,501 186,523 1*934,282 437,621 2*123,614 54*867,355 1875

1'460,361 16*403,314 1'609,174 12'119,941 252,81 7 2'007,929 654,920 1'759,909 61*351,931 1874
2'934,829 10'853,320 2*209,634 13'034,147 433,573 2*068,003 426,461 1'350,913 60*391,809 L873 1

2'648,277 11'437,174 1*324,750 18'312,511 441,852 2*229,213 416,879 1*879,506 79*481,103 1872
1*974,496 10'293,787 3'106,693 17*105,752 350,637 1*688,322 701,374 2'526,602 80*675,6S0 1871
1*194,850 6'962,403 3'884,064 16'512,162 341,148 1*560,409 582,177 2*308,245 69190,244 1870
2'253,135 3*896,701 2'802,764 13*322,578 258,738 1*268,417 44,603 1*531,609 53931,428 1809
1'242,910 3*050,127 2'102,497 10'469,728 344,448 1'057,437 217,986 1 '622,265 41*304,991 1868 1

2'038,33ü 3*154,087 2*432,405 10'362,418 265,196 827,647 156,734 1'205,428 39*260,318 1867
'

5'173,296 3*236,138 3'179,795 13'093,408 300,108 700,130 110,885 1*098,541 58 658,373 1866
1

4'268,900 1*132,231 1'521,184 11*301,954 108,399 490,895 — 486,022 49 280,049 1865'
1*647,335 352,277 806,700 8'477,192 72,482 241,573 22,125 185,030 37 256,642 1864!

15 DERNIERES ANNEES

S O 1-1 T TO S 1870 1871 18 *2 1873 1874 1875 1876
j

1877 1878
i

1879 1880 1881
1

i

1882
i

1883 1884

fr. fr. fr fr fr fr fi- fr fr. fr fr fr. fi fr fr.
(France, M.etoin. lel ord.22/28 99 ä 105 120 k 124 124 b 126 108 a 112' 94 ä 98 83 ä 90 115 ä 125 90 ä 92 78 a 80 80 ä 85 69 71 78 =\ 80 69 i 71 65 ä 66 63 ü 65 i

HRPtANSINS Pifimont, .k 96 106 116 122'116 124 102 1061 93 97 81 85 113 Iis 84 88 74 75 76 80 m 70 74 76 69 71 64 66 62 64

Italic, 2me ordre, 22/2S 83 96 98 105 109 112 90 96! 72 75 70 72 1102 HO 80 83 66 67 72 74 61 64 69 70 65 66 58 60 56 58
ITD A MIR) Italie, 2me ordre, 20/28 85 95 96 101 98 106 86 94 63 73 64 68 100 108 78 80 62 64 70 72 60 62 66 67 62 64 57 59 55 57
lttAihb Chine, «in. fraurmse, W/D • 80 90 92 100 85 94 68 75' 55 60 55 60 76 83 65 68 55 58 54 56 51 53 59 61 56 57 56 58 45 47

(Italie, I0 ordre, 10/11 '. 74 88 85 105 92 106 80 90! 60 70 56 60 100 105 74 78 56 58 66 68 56 58 59 62 56 58 52 54 50 52
1

TsatlSe, 4mc 71 73 72 74 69 71 52 511 42 43 42 43 71 73 52 53 42 44 45 47 41 42 49 50 43 44 44 16 37 38 j

nDTTTDO Kalling, n°» 2 et :l 57 65 62 72 60 66 44 48 34 37 36 40 57 62, 44 49 39 41 40 42 34 37 -14 46 39 41 40 42 32 35
Imbtrhö Bengale, lel oidie, IIJ/lli 60 70 60 70 64 73 57 62, 40 42 30 36 73 78, 52 56 37 40 50 51 46 47 52 54 44 47 40 42 33 35

Maybash, u° 1, W/Iö 72 75 75 78 76 79 70 741 53 55 44 45 83 91 59 60 48 49 56 58 49 50 55 56 47 19 46 47 40 41

Canton-Tsatlee, n° 1 49 52 50 52 38 39| 31 32 30 31 43
1

44 35 37 30 31 35 36 33 34 39 40 29 31 29 31 27 28

Privat-Anzeigen — Annonces non offsciefies
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cfs

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'nne colonne.

EdictaMtation.

ü-fc

Gegen Damian Cardoner, Weinhündler, früher in Basel wohnhaft,
jetzt unbekannten Aufenthalts, ist von D1 Alioth Namens des Joseph Beck,
Glasers, von Basel, Klage eingereicht worden mit folgenden Rechtsbegehren :

1) Der Beklagte sei zu verfallen, an den Kläger die Summe von Fr. 3468. 80
und Zins zu 5% seit dem Tage der Klage zu zahlen;

2) Der am 19. Dezember 1884 auf das Guthaben des Beklagten von
Fr. 1010. 15 bei Dr Temirie gelegte Arrest sei zu bestätigen und
Kläger zu ermächtigen, sich daraus für seine Klagforderung bezahlt
zu machen;

3) Beklagter sei in ordinäre und extraordinäre Kosten zu verfallen.
Der Beklagte wird hiemit aufgefordert, bis spätestens den 14. April 1885

persönlich oder durch einen bevollmächtigten Veilreter mittelst schriftlicher
Eingabe an unterzeichnete Behörde die Klage zu beantworten und innert
gleicher Frist ein hiesiges Prozeßdornizü zu erwühlen, widrigenfalls in
contumaciam gegen ihn nach den Anträgen dos Klägers erkannt werden
könnte.

Den 14. Januar 1885.

Uivilgericlitssclireiberei Kasel.
Bucbdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. Imprimerie JENT & RE1NKRT (Expedition de la Ftuiile officielle suisse du commerces k B-arne

Les actionnaires de la

Societe imiuobilföre des Jaws ä önuont-dessus
sont prevenus quo Tassemblee generale aura lieu le 25 janvier couranf, ä

une heure du jour, dans une des salles du bätnnent appartenant ä la dite
soeiöte. Dour le comite:

El. Inhhol, president.

TJm \Tei'weci ihI i en,
Tmitationen und Tii iisclniri-

11 ziu entgehen, ist in den
NT ag'azinen beig'edruckte

»Schutzmarke zu verlangen.

Kirsch - Destillation - Schwyz
Silbermedaille der Exportausstellung in Amsterdam.

Silbermedaille der hygienischen Ausstellung in London.
(H 50 Y) ßie Direktion.


	

